
 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

 

Montag, 05. Juni 2023 

19.30 Uhr 

Schulhaus, Aula 

 

 

Einladung 

 

Liebe Attinghauserinnen und Attinghauser 

 

Zur Gemeindeversammlung laden wir Sie herzlich ein. Stimmberechtigt sind Ein-

wohnerinnen und Einwohner ab erfülltem 18. Lebensjahr mit Schweizer Bürger-

recht und gesetzlichem Wohnsitz in Attinghausen. 

 

Sie finden in dieser Botschaft einige Erläuterungen zu den Traktanden. Den Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Geschäften 

weitere Detailunterlagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 

 

Nach der Gemeindeversammlung wird der traditionelle Aperitif offeriert. Sie sind 

dazu herzlich eingeladen. 

 

Gemeinderat Attinghausen 

Michael Müller, Gemeindepräsident 

Daniel Kempf, Gemeindeschreiber 

 

 

6468 Attinghausen, im April 2023  



 

2 

 

  



 

3 

T R A K T A N D E N 

  

 

1. Begrüssung 

 

 

2. Protokoll vom 28. November 2022 

 

 

3. Gemeinderechnungen 2022 

3.1  Einwohnergemeinde 

3.2  Wasserversorgung 

 

 

4. Genehmigung Schlussabrechnung Instandstellung Steinschlagschutzzaun 

Waldstrasse 

 

5. Kreditantrag von CHF 105‘000 für den Neubau des Magazins beim Wasser-

reservoir Häldi 

 

6. Ordentliche Einbürgerung; Erteilung Gemeindebürgerrecht an Hartmut,  

Janet, Adina und Fabia Lang, Wehrheim 8a, Attinghausen 

 

7. Orientierungen 

7.1 Trinkwasserkraftwerk Ribi (Informationen) 

 

 

8. Verschiedenes 

 

 

Den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern steht die Möglichkeit offen, zu den Ge-

schäften weitere Detailunterlagen auf der Gemeindekanzlei einzusehen. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission an die Gemeindeversammlung  

Attinghausen 

 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahres-

rechnungen 2022 (Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) der Einwoh-

nergemeinde und der Wasserversorgung Attinghausen geprüft. 

 

Für die Erstellung der Jahresrechnungen ist der Gemeinderat verantwortlich, wäh-

rend unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 

 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so ge-

plant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in den Jahresrechnungen 

mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Jahresrechnungen 

mittels Analysen, Erhebungen und Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-

dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewer-

tungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind 

der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 

bildet. 

 

Die Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinde schliesst mit einem Ertrags-

überschuss von CHF 27'383.46 ab. Die Jahresrechnung 2022 der Wasserversor-

gung weist einen Gewinn von CHF 27'164.83 aus. Dieser wird für die Einlage in die 

Spezialfinanzierung verwendet. 

 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrech-

nungen den gesetzlichen Vorschriften. Wir empfehlen beide Jahresrechnungen 

zur Genehmigung. 

 

Rechnungsprüfungskommission Attinghausen 

 

Werner Mulle, Präsident 

Ruedi Zurfluh, Vizepräsident 

 

Mitglieder RPK: 

Susanne Gisler, Alex Christen, Paul Kleiner 

 

 

   

  Attinghausen, 28. März 2023 

 

 



 

 

Erläuterungen zu den verschiedenen Geschäften: 

 

Traktandum 3:     Gemeinderechnungen 2022 

 

3.1 Einwohnergemeinde 

 

Die Fiskalerträge beliefen sich auf CHF 3'022'746. Das Ergebnis liegt insgesamt um 

CHF 103'446 besser als budgetiert. Mehreinnahmen konnten sowohl bei den na-

türlichen Personen (CHF +63'186) als auch bei den juristischen Personen (CHF 

+40'719) verbucht werden. Ebenfalls höhere Erträge zu verbuchen waren bei den 

Grundstückgewinnsteuern (CHF +36'579) und bei den Erbschafts- und Schen-

kungssteuern (CHF +110'920).  

 

Aus dem Finanz- und Lastenausgleich flossen insgesamt CHF 802'762 - budgetiert 

waren CHF 878'900 - somit beträgt der Minderertrag CHF 76'138. 

 

Der Personalaufwand lag bei CHF 2'283'223 und war somit um CHF 27'823 höher 

als budgetiert. Der Sach- und übriger Betriebsaufwand lag bei CHF 715'135 und 

war somit gegenüber dem Budget um CHF 156'065 tiefer. Die grössten Abwei-

chungen verzeichneten der Material- und Warenaufwand CHF -24'672, Nicht akti-

vierte Anlagen CHF -17'672, Dienstleistungen und Honorare CHF -19'646, Bauli-

cher Unterhalt CHF -45'261 sowie der Unterhalt Mobilien CHF -28'316.  Die or-

dentlichen Abschreibungen auf Sachanlagen des Verwaltungsvermögens betru-

gen CHF 167'202. Der Minderaufwand gegenüber dem Budget beläuft sich auf   

CHF 62'698. 

 

Im Gesundheitswesen stiegen die Ausgaben für die Restfinanzierung Pflegeheim-

plätze auf CHF 403'273. Gegenüber dem Budget ergibt sich ein Mehraufwand von 

CHF 81'174.  Der Aufwand im Bildungswesen stieg weniger an als angenommen. 

Der Nettoaufwand betrug CHF 2'260'460, das ergibt einen Minderaufwand gegen-

über dem Budget von CHF 121'139. 

 

Die Investitionsrechnung zeigt Nettoinvestitionen von CHF 133'133. Der Selbstfi-

nanzierungsgrad liegt bei 266%. Investiert wurde in die Sanierung des MZG Schul-

hausweg 7/9: CHF 102'722, Anschaffung Hardware für die PrimarschülerInnen:             

CHF 28'544 und in das Siedlungsleitbild/Nutzungsplanung Brüsti: CHF 17'482. Für 

die Erneuerung des Steinschlagschutzzauns Silgenzug an der Waldstrasse wurden 

Brutto CHF 61'457 aufgewendet. Finanziell wurde die Sanierung mit Beiträgen von 

Kanton, Korporation und der Bürgergemeinde unterstützt. Die verbleibenden Net-

tokosten von CHF 11'751 wurden vollständig abgeschrieben und die Waldstrasse 

per 01.01.2023 der neuen Eigentümerin - der Bürgergemeinde Attinghausen - 

übergeben.  

 



 

 

Die Nettoschuld I pro Kopf liegt neu bei CHF -33 (Vorjahr CHF 91). Per 31.12.2022 

zählte die Gemeinde 1'767 Einwohner/innen (+17). 

 

 

3.2 Wasserversorgung 

 

Die Rechnung der Wasserversorgung weist einen Ertragsüberschuss von                

CHF 27'164.83 aus. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 900. Die Er-

träge aus den Wassertaxen steigerten sich um CHF 2'873 (+1%). Die verschiedenen 

Aufwände blieben mehrheitlich tiefer als budgetiert. Der Gewinn wird dem Eigen-

kapital (Spezialfinanzierung) gutgeschrieben. Die Wasserversorgung weist neu ein 

Eigenkapital von CHF 705'574 aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Traktandum 4: Genehmigung Schlussabrechnung Instandstellung Steinschlag-

schutzzaun Waldstrasse 

 

An der Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2022 hat das Attinghauser Stimmvolk 

dem Kredit von CHF 86‘000 für die Sanierung des Steinschlagschutzzauns an der 

Waldstrasse zugestimmt. Die Arbeiten wurden im Spätherbst 2022 ausgeführt. 

Der Kanton Uri mit CHF 39‘807, die Korporation Uri mit CHF 4‘899 und die Korpo-

rationsbürgergemeinde Attinghausen mit CHF 5‘000 unterstützten die In-

standstellung finanziell. Es resultiert folgende Abrechnung: 

 

Bewilligter Kredit gem. Gemeindeversammlung CHF 86‘000.00 

./. Total Kosten zu Lasten der Gemeinde CHF 61‘241.20 

 

Total Kreditunterschreitung CHF 24‘758.80 

 

 

Mit der Ablieferung der Abrechnung wurde gleichzeitig der Auftrag des Gemein-

derats und der eingesetzten Arbeitsgruppe beendet. 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die Schlussabrechnung zu genehmigen und die in-

volvierten Personen mit dem besten Dank für die geleistete Arbeit zu entlasten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Traktandum 5: Kreditantrag von CHF 105‘000 für den Neubau des Magazins 

beim Wasserreservoir Häldi 

 

Ausgangslage 

 

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 28. November 2022 hat die Baukom-

mission Sie über die Absichten zur Planung und den Bau eines Magazins beim Re-

servoir Häldi informiert. Gerne unterbreiten wir hiermit das entsprechende Kre-

ditbegehren über CHF 105‘000 inkl. MwSt im Detail.  

 

Aktuell ist die Wasserversorgung mit ihren Ersatz- und Verbrauchsmaterialien wie 

auch Armaturen und Rohrmaterial an verschiedenen Standorten sowie auch teil-

weise im Feuerwehrlokal einquartiert. Die Feuerwehr beansprucht aufgrund einer 

feuerwehrtechnischen Massnahme die Räumlichkeiten der Wasserversorgung.  

 

Diese Situation ist unbefriedigend, weshalb sich die Baukommission Gedanken zur 

künftigen, zentralen Lagerhaltung, Geräteunterbringung und einer Möglichkeit 

zur Durchführung von Reparatur- und Unterhaltsarbeiten gemacht hat. Beim Re-

servoir Häldi, auf der gemeindeeigenen Liegenschaft Parzelle Nr. 584, kann im be-

stehenden Grünstreifen an der Ostfassade des Reservoirs ein zweckmässiger Er-

weiterungsbau erstellt und als Magazin für die Wasserversorgung Attinghausen 

genutzt werden. 

 

 

Vorstellung Projekt 

 

Der Anbau von 6.50 m Länge und 2.70 m Breite ist als eingeschossiges Gebäude 

und analog zum Reservoirbau in Ortsbeton und mit einem Flachdach vorgesehen. 

An der Ostfassade ist ein Fenster für Tageslichteinfall angeordnet, der Zugang ins 

Magazin erfolgt durch eine zweiflügelige Türe in der Nordfassade. Die Elektroin-

stallationen können ab dem Reservoir Häldi erstellt werden. Das Magazin wird 

nicht beheizt.  
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Bild 2: Projektpläne Magazin Häldi 



 

 

Das geplante Magazin befindet sich unterhalb des bestehenden Reservoirs und ist 

dadurch mehrheitlich vor Naturgefahren geschützt. Gemäss den gemachten Vor-

abklärungen kann das neue Magazin ohne dauernden Personenaufenthalt als zo-

nenkonform betrachtet werden, da es auf diesen Standort angewiesen und von 

öffentlichem Interesse ist. 

 

Gleichzeitig mit dem Neubau des Magazins Häldi soll die Ein- und Ausfahrtsitua-

tion zum Reservoir verbessert werden. Die Zufahrtsstrasse wird bergseitig verbrei-

tert und der Kurvenradius angepasst. Gemäss Bau- und Zonenordnung Artikel 53 

bedürfen Ausmündungen und Ausfahrten auf Strassen sowie deren Erweiterung 

und gesteigerte Benützung einer Bewilligung des jeweiligen Strassenhoheitsträ-

gers oder der Strassenhoheitsträgerin. Diese Bewilligung wurde durch den Ge-

meinderat in Aussicht gestellt. 

 

 

Terminprogramm 

Die Terminplanung sieht wie folgt aus: 

05. Juni 2023  Kreditantrag Gemeindeversammlung 

Juli 2023 Ausarbeitung Bauprojekt, Einreichung Baueingabe 

September 2023 Vorliegen Baubewilligung 

September/Oktober 2023 Submissionsverfahren 

November 2023 Vergaben 

Februar 2024 Baustart 

Juni 2024 Inbetriebnahme neues Magazin Häldi 

 

 

Kosten 

Die Kostenschätzung wurde anhand aktueller Marktpreise erstellt und weist eine 

Genauigkeit von +/- 20% auf (Preisstand Februar 2023). Demnach ist mit Gesamt-

kosten von CHF 105'000 inkl. MwSt zu rechnen, die sich wie folgt zusammenset-

zen: 

 

Baumeisterarbeiten CHF 58'000.- 

Spenglerarbeiten CHF 6'800.- 

Schlosser CHF 8'700.- 

Elektroinstallationen CHF 5'000.- 

Diverses, Unvorhergesehenes CHF 8'000.- 

Honorare, Dienstleistungen  CHF 11'000.- 

Mehrwertsteuer 7.7% CHF 7'500.- 

Total Kostenschätzung CHF 105'000.- 

 



 

 

Finanzierung 

Bei Bund, Kanton und Korporation können für die anstehenden Massnahmen 

keine finanziellen Unterstützungsbeiträge ausgelöst werden. Das Projekt wird 

durch die Wasserversorgung Attinghausen finanziert. Die zukünftigen Jahresrech-

nungen der Wasserversorgung Attinghausen werden mit Amortisationskosten 

von rund CHF 2'625 (lineare Abschreibung) belastet. Die Betriebskosten, inkl. Zins- 

und Kapitalkosten, für das Magazin Häldi werden auf CHF 2’890 pro Jahr geschätzt.  

 

 

Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission  

Die Rechnungsprüfungskommission hat die rechtliche Zulässigkeit, die finanzielle 

Angemessenheit und die rechnerische Richtigkeit des vorliegenden Antrags ge-

prüft und in ihrer Stellungnahme vom 28. März 2023 festgehalten, dass die finan-

zielle Situation der Wasserversorgung Attinghausen als gut bezeichnet werden 

darf. Die Kosten für den Neubau Magazin Häldi der Wasserversorgung sind gemäss 

Einschätzung der RPK tragbar. 

 

 

Auswirkungen auf die Wassergebühren und den Steuerfuss 

Die Wasserversorgung Attinghausen muss kostendeckend und selbsttragend fi-

nanziert werden. Aufgrund der langen Abschreibungsdauer für Wasserversor-

gungsanlagen (bei Hochbauten beträgt die Nutzungsdauer 40 Jahre) ist in den 

nächsten fünf Jahren mit keiner Erhöhung der Wassergebühren zu rechnen. Auf 

den Steuerfuss der Gemeinde hat das Projekt keinen Einfluss. 

 

 

Fazit 

Mit Annahme des Kredits zum Bau eines neuen Magazins beim Reservoir Häldi 

können künftig die Verbrauchs- und Betriebsmaterialien der Wasserversorgung an 

einem zentralen Standort gelagert werden. Betriebsinterne Abläufe können damit 

optimiert und vereinfacht werden. Der Gemeinderat und die Baukommis-

sion/Wasserversorgung unterstützen das Kreditbegehren für den Bau eines Ma-

gazins der Wasserversorgung Attinghausen beim Reservoir Häldi. 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat Attinghausen beantragt, dem Bruttokredit in der Höhe von    

CHF 105‘000 inkl. MwSt zuzustimmen. 

 



 

 

Traktandum 6: Ordentliche Einbürgerung; Erteilung Gemeindebürgerrecht an 

Hartmut, Janet, Adina und Fabia Lang, Wehrheim 8a, Atting-

hausen 

 

Die Familie Lang reichte am 5. Dezember 2022 die Unterlagen für das Gesuch um 

die Erteilung des Gemeindebürgerrechts von Attinghausen an den Gemeinderat 

ein. 

 

Bewerbende Personen: 

 Lang, Hartmut, geb. 7. Januar 1969, deutscher Staatsangehöriger 

 Lang geb. Leuschner, Janet, geb. 11. Februar 1976, deutsche Staatsangehörige 

 Lang, Adina, geb. 18. Januar 2006, deutsche Staatsangehörige 

 Lang, Fabia, geb. 1. September 2010, deutsche Staatsangehörige 

 

Die Familie Lang ist seit 1. September 2009 in Attinghausen wohnhaft. Seit 2017 

bewohnen Sie ein Eigenheim im Wehrheim 8a. Hartmut Lang ist als Senior Netz-

manager bei der SBB tätig. Janet Lang möchte sich im sozialen Bereich weiterbil-

den. Die beiden Töchter Adina und Fabia sind in Attinghausen aufgewachsen. A-

dina lehrt den Beruf der Detailhandelsfachfrau und Fabia besucht die Oberstufe in 

Seedorf. Sie haben sich in den letzten Jahren gut in die Gemeinde eingelebt. Sie 

pflegen den Kontakt mit hier wohnenden Familien, Kolleginnen sowie Kollegen 

und betätigen sich am gesellschaftlichen und kulturellen Leben der Gemeinde     

Attinghausen. 

 

Wer sich um die Erteilung des Kantons- und Gemeindebürgerrechts bewirbt, muss 

in den letzten fünf Jahren in der betreffenden Gemeinde ununterbrochen Wohn-

sitz haben (Artikel 4, KBüG). Diese Wohnsitzerfordernisse sind bei Familie Lang 

gegeben. Die kommunalen und kantonalen Behörden haben alle weiteren formel-

len Voraussetzungen der Einbürgerung geprüft.  

 

Der Gemeinderat durfte Hartmut, Janet, Adina und Fabia Lang anlässlich eines 

persönlichen Einbürgerungsgesprächs am 24. Februar 2023 kennenlernen. Sie hin-

terliessen einen sehr guten, freundlichen und sympathischen Eindruck. 

 

 

Antrag 

Gestützt auf die erfüllten, formellen und persönlichen Voraussetzungen, bean-

tragt der Gemeinderat die Erteilung des Gemeindebürgerrechts an Hartmut,         

Janet, Adina und Fabia Lang. 

 

 

 

 



 

 

Traktandum 7: Orientierungen 

 

Beim Traktandum Orientierungen wird unter anderem über das Projekt «Trink-

wasserkraftwerk Ribi» informiert. Die Wasserversorgung Attinghausen erläutert 

hierbei das bevorstehende Projekt und die nächsten Planungsschritte. 

 

 

 

 

Attinghausen, im April 2023                                    GEMEINDERAT ATTINGHAUSEN 


